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Austragungsmodus und Qualifikation 

Im Badminton werden Wettkämpfe in den Wettkampfklassen I, II, III und IV 
ausschließlich für gemischte Mannschaften angeboten. Die Wettkämpfe der 
Wettkampfklassen I und IV finden nur auf der Stadt-/Kreisebene statt. 

Auf der Stadt-/Kreisebene ist es den Ausschüssen für den Schulsport freigestellt: 

 zunächst die Kreismeistermannschaft in jeder Schulform zu ermitteln und 
dann in einer Endrunde die Kreismeistermannschaft aller Schulformen 
auszuspielen oder 

 die Kreismeistermannschaft in einer gemeinsamen Spielrunde aller 
Schulformen festzustellen. 

Weitere Möglichkeiten zum Austragungsmodus auf Stadt-/Kreisebene (z.B. Einrichten 
von Spielrunden für leistungsschwächere und leistungsstärkere Schülerinnen und 
Schüler) können von den Ausschüssen für den Schulsport in den Kreisen und 
kreisfreien Städten aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festgelegt werden. 
Beteiligen sich auf der Ebene der Stadt/des Kreises weniger als 4 Mannschaften, 
sollten kreisübergreifende Spielrunden zusammengestellt werden. 

Die jeweilige Siegermannschaft der Wettkampfklassen II und III qualifiziert sich: 

 bei den Stadt-/Kreismeisterschaften für die 
Regierungsbezirksmeisterschaft, 

 bei der Regierungsbezirksmeisterschaft für die Landesmeisterschaft, 
 bei der Landesmeisterschaft grundsätzlich für die Finalwettkämpfe des 

Bundeswettbewerbes Jugend trainiert für Olympia & Paralympics.  

 

Spielregeln WK I / II / III 

Gespielt wird - soweit in dieser Ausschreibung nichts anderes festgelegt ist - nach den 
Regeln und Wettkampfbestimmungen des Deutschen Badminton-Verbandes.1  

Eine Mannschaft besteht aus 4 Mädchen und 4 Jungen (einschließlich Ersatzspielerin 
bzw. Ersatzspieler), mindestens jedoch aus 3 Mädchen und 3 Jungen. Eine 
Mannschaft gilt als nicht angetreten, wenn weniger als 3 Mädchen und 3 Jungen zu 
Beginn einer Begegnung spielbereit sind. Ausnahme: Auf der untersten Ebene (Stadt-
/Kreismeisterschaft) darf eine Mannschaft mit nur 2 Mädchen bzw. Jungen antreten, 
wobei dann das 2. Mädchen- bzw. Jungeneinzel nicht ausgetragen wird und mit 2:0 
Sätzen für die Mannschaft gewertet wird, die mit 3 Mädchen bzw. Jungen antritt. 
Unberührt bleibt die Regelung, dass jede Spielerin bzw. jeder Spieler in einer 
Begegnung maximal in 2 verschiedenen Spielen eingesetzt werden kann (s.u.). 

Ersatzspielerregelung: Vor dem Spielbeginn anwesende, im Spielbericht aufgeführte 
Ersatzspielerinnen bzw. Ersatzspieler (1 Mädchen und 1 Junge) können bei 
Verletzung einer Stammspielerin bzw. eines Stammspielers im Verlauf einer 
Begegnung im nächsten Spiel dort eingesetzt werden, wo die verletzte Spielerin bzw. 
der verletzte Spieler aufgestellt war. Das abgebrochene Spiel wird als verloren 
gewertet. 
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http://www.badminton.de/der-dbv/spielregeln


Bei einer unvorhergesehenen, verletzungsbedingten Spielunfähigkeit, die während 
des Turnierablaufs eintritt, können die nächsten Begegnungen mit reduzierter 
Mannschaft fortgesetzt werden, sofern die Ersatzspielerregelung keine Anwendung 
finden kann. Auch für diesen Fall gilt die Regelung, dass jede Spielerin bzw. jeder 
Spieler maximal nur 2 Spiele austragen darf. 

Es werden 2 Mädcheneinzel, 2 Jungeneinzel, 1 Mädchendoppel, 1 Jungendoppel und 
1 gemischtes Doppel ausgetragen. Dabei ist folgende Reihenfolge vorgegeben: 

1. Spiel: Jungendoppel 

2. Spiel: Mädchendoppel 

3. Spiel: Erstes Jungeneinzel 

4. Spiel: Erstes Mädcheneinzel 

5. Spiel: Zweites Jungeneinzel 

6. Spiel: Zweites Mädcheneinzel 

7. Spiel: Gemischtes Doppel 

Von der festgelegten Spielreihenfolge kann die jeweilige Wettkampfleitung nur 
abweichen, wenn die verantwortlichen Betreuungspersonen aller beteiligten 
Mannschaften einverstanden sind. 

Die Mannschaftsaufstellung kann sich unter Beachtung der Rangliste von Begegnung 
zu Begegnung ändern. Sie ist vor jeder Begegnung der Turnierleitung verdeckt 
abzugeben. Jede Spielerin bzw. jeder Spieler kann in einer Begegnung maximal in 2 
verschiedenen Spielen eingesetzt werden. Die Einzel sind entsprechend der Rangliste 
aufzustellen. Die bzw. der Ranglistenerste muss nicht unbedingt Einzel spielen. 

Es wird die Rally-Point-Zählweise angewendet, d.h. jeder gewonnene Schlagwechsel 
bringt einen Punkt. 

Gespielt werden in allen Disziplinen 2 Gewinnsätze bis 21, bei einem Gleichstand von 
20:20 wird so lange gespielt, bis ein Vorsprung von 2 Punkten erreicht ist (22:20, 23:21 
usw. - maximal bis 30 Punkte). Bei einem Gleichstand von 29:29 entscheidet der 
nächste Punktgewinn den Satz (30:29). 

Nehmen 4 oder mehr Mannschaften auf den jeweiligen Spielebenen teil, kann 
entsprechend dem Austragungsmodus bei der Landesmeisterschaft der Spielmodus 
Jede-gegen-Jede gewählt werden. Dabei werden in allen Disziplinen 2 Gewinnsätze 
bis 15 (Kurzsätze) gespielt, die ersten beiden Sätze ohne Verlängerung. Der 3. und 
entscheidende Satz wird bei einem Gleichstand von 14:14 so lange gespielt, bis ein 
Vorsprung von 2 Punkten erreicht ist (16:14, 17:15 usw. - maximal bis 20 Punkte). Bei 
einem Gleichstand von 19:19 entscheidet der nächste Punktgewinn den Satz (20:19).  

Grundsätzlich wird bei Kreis-/Stadt- und Regierungsbezirksmeisterschaften mit den 
vom Badminton-Landesverband Nordrhein-Westfalen zugelassenen Kunststoffbällen 
(Korkfuß mit Lederbezug) gespielt. Eine Einigung der Teilnehmenden und 
Betreuungspersonen auf einen Naturfederball ist möglich. Es darf auch in einer 
Begegnung sowohl mit Kunststoffbällen als auch Naturfederbällen gespielt werden. 
Nicht erlaubt ist ein Wechsel der Bälle innerhalb eines Spieles, also ein Wechsel nach 
dem 1. bzw. 2. Satz. Bei der Landesmeisterschaft wird vorrangig mit Naturfederbäl len 
gespielt. Bei entsprechender Einigung der beteiligten Mannschaften kann auch der 
Kunststoffball mit Korkfuß eingesetzt werden. 

  



Alle Spiele werden durch den Gewinn von 2 Sätzen entschieden. Jedes gewonnene 
Spiel wird mit 1 Punkt für das Gesamtergebnis einer Begegnung gewertet. Für die 
Platzierung bei Gruppenspielen gelten folgende Kriterien in nachstehender 
Reihenfolge:   

 Punktdifferenz (Anzahl der gewonnenen Begegnungen) 
 Spieldifferenz 
 Satzdifferenz 
 Spielpunktdifferenz 
 direkter Vergleich der beiden punktgleichen Mannschaften 

 

Spielregeln WK IV 

Eine Mannschaft besteht aus insgesamt 6 Mitgliedern. Zusätzlich kann 
1 Ersatzschülerin bzw. -schüler gemeldet werden. Nach Möglichkeit wird das 
Geschlechtergleichgewicht gewahrt, sodass eine Mannschaft aus 3 Mädchen und 3 
Jungen besteht. Es sollen mindestens 2 Mitglieder jeden Geschlechts in einer 
Mannschaft sein. Sollte kein Geschlechtergleichgewicht innerhalb der Mannschaft 
umgesetzt sein, erhält die gegnerische Mannschaft 1 Bonuspunkt.   

Vor jedem Wettkampf sprechen sich die Lehrkräfte über den Ablauf und die 
Organisation ab. Je nach Erfahrung und Fähigkeiten der Mannschaften mit der 
Sportart Badminton sollte ggf. auch eine Anpassung der Feldgröße diskutiert und 
einheitlich für alle anstehenden Spiele gewählt werden.  

Jede Mannschaft erstellt eine Rangliste mit den Positionen 1 bis 6, die nach 
Leistungsstärke aufgestellt ist. Es wird nur Einzel gespielt. Jede Schülerin bzw. jeder 
Schüler spielt jeweils: 

 Im Falle von 2 antretenden Mannschaften 1 Partie gegen die gleiche 
Ranglistenposition der anderen Mannschaft und 1 Position darüber bzw. 
darunter:  

1. Spielrunde 2. Spielrunde 

A1 – B1 A1 – B2 

A2 – B2 A2 – B1 

A3 – B3 A3 – B4 

A4 – B4 A4 – B3 

A5 – B5 A5 – B6 

A6 – B6 A6 – B5 

 Im Falle von 3 oder mehr antretenden Mannschaften 1 Partie gegen die 
gleiche Ranglistenposition der anderen Mannschaft.  

Die einzelnen Partien werden nach denselben Regeln wie in WK I bis III gespielt. Jede 
Partie ergibt 1 Punkt, sodass insgesamt 12 Punkte pro Spiel vergeben werden.  

 

  



Weitere Regelungen 

In der Regel werden keine Schiedsrichterinnen bzw. Schiedsrichter eingesetzt. Die 
Spielerinnen und Spieler üben diese Funktion selbst aus. An der Wettkampfstätte 
muss ständig 1 Oberschiedsrichterin bzw. Oberschiedsrichter anwesend sein.  

Über jedes Spiel ist ein Spielbericht zu fertigen, der dem für die jeweilige Veranstaltung 
zuständigen Ausschuss für den Schulsport zu übersenden ist. 

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten, Aufsicht, 
Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 der Ausschreibung Schulsport-Wettkämpfe in 
Nordrhein-Westfalen 2021/2022 zu entnehmen.  

 

Meldeverfahren 

Meldungen zur Spielrunde auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden 
Ausschuss für den Schulsport zu richten. 

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular Badminton2 (inkl. 
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben. Auf diesem sind 
nach Jungen und Mädchen getrennt die einzelnen Mannschaftsmitglieder in einer 
Rangliste entsprechend ihrer Spielstärke aufzulisten. 

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 der Ausschreibung 
Schulsport-Wettkämpfe in Nordrhein-Westfalen 2021/2022 zu entnehmen.  
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https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/badminton/

